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Karlsruher Zeitung .
Nr . 114. Donnerstag , den 25. April 1822 .

Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestreich . — Rußland . - Schwei ; .

— Spanien . — Manni' Hfaltigkcitcn .

Freit Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 21 . Aprl . Nach dem in der lez -
ten Sitzung vor den Osterfeiertagen gefaßten Beschlüsse
der deutschen Bundesversammlung sollte dieerste Sitzung
nach denselben am 16 . d . statt finden . Dieselbe ist je¬
doch auf 8 Tage weiter hinaus verlegt worden , wozu
die Krankheit des königl . preussischen Hrn . Bundestags¬
gesandten , Grafen von Goltz , die unmittelbare Veran¬
lassung gegeben hat . Denn da dieser Minister Mitglied
des BundeStagsauSsckusses für die Militarangelegenhei -
ten ist , deren nächsten , jener Sitzung nothwendiger
Weise vorangehenden Berathungen er in Person beiwoh¬
nen zu können wünschte , und deren Gegenstand die in
aller Beziehung wichtige nassauische Kontingentstellung
seyn wird , so wurde hierauf der Antrag , solche bis
auf den 25 . d. zu vertagen , begründet und genehmigt .
— Den 27 . dieses werden die zum Handelskongresse zu
Darmstadt von ihren resp . Negierungen abgeordneten
HH . Bevollmächtigten eine Konferenz halten . Die be¬
vorstehende ist die iZte seit Eröfnung der Berathungen ,
und durch den nunmehr erfolgten Eingang der zeitherer -
mangelnden Instruktionen des königl . baierischen Be¬
vollmächtigten zum Kongresse , Freiherrn von Aretin ,
zunächst herbeigeführt worden .

Hannover .
Hannover , den 18 . April . Wie es heißt , wer¬

den Se . kön . Hoh . der Herzog von Cambridge , im
nächsten Sommer die Seebäder zu Dobberap besuchen .

In der vorigen Nacht wurde der Armenkasten der
hiesigen Gartengemeinde durch Einbruch entwandt , und
zwar in dem zunächst belesenen Predigergarten wieder
gefunden ; doch waren alle Spenden für die Armen her¬
ausgenommen .

Am vergangenen Sonnabend gab hier der blinde Te .
norfänger Burow , auS Elbing in Preussen , mit großem
Beifall ein Konzert . Dieser brave Künstler entbehrt
schon feit feinem 7 . Jahre durch bösartig « Blattern den
schönsten der Sinne .

Frankreich .
Paris , den 21 . April . Der Moniteur enthält ei .

ne königl . Verordnung vom 17 . d . , vermöge welcher
die Wahlregister bestimmt bis den - . Mai geschloffen seyn
sollen . Zur Zusammenberufung del neuen Wahlkolle -
gien ist der y . und 16 . Mai ftstgesezt . Angehängle Ta¬
bellen enthalten die Namen der Städte und der unterm
20 . d . verordnrten Präsidenten der verschiedenen Kolle¬
gien .

Der Prinz Christian von Dänemark und seine Ge¬
mahlin werden Anfangs Mai über England nach Ko¬
penhagen zurükkehren .

Der Universal von Madrid verftzt den zu St . Se¬
bastian gelandeten General Bertolt nach England . Sern
Charakter wird ganz unrichtig mit dem deö Generals
Riego verglichen .

Privatberichte aus Marseille vom 16 . April , in
einem Schweizer Blatte , sagen : „ Wir beeilen uns .
Ihnen die wichtige Nachricht mitzuthcilen , daß gestern
Nachmittags um 2 Uhr ein englisches Avisschiff in un -
serm Hafen eingelaufen fey , und dem englischen Koma !
einen Brief gebracht habe , deS Inhalts : daß der Krieg
zwischen der Pforte und Rußland unwiderruflich er¬
klärt sey . "

Großbritanni « n .
London , den 17 . April . Der König wird künf ,

ge Woche Brighton verlassen , welches er 5 Monate be¬
wohnte . Nach Abhaltung der großen Cour , welche am
25 - d . zur Feier deS Geburtstags Sr . Maj . in Buckiag -
hamhouse statt finden soll , werden Sie wenigstens auf
4 Monaten Windsor wieder bewohnen .

Die Vermuthung , daß eine hohe Abgabe auf rufst »
fchen Talg gelegt werden würde , hat mehrern hiesigen
Spekulanten viel Geld gekostet . Ein gewisser Herzog ,
der alle seine Sprozent . Z^ avystoks verkaufte , und durch
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seinen Agenten russischen Talg einkaufen lieff/ ^ folk

'ktt
dieser Spekulation 20,060 Pf . Sterl . verloren haben .

Jede Nacht röthet sich in Irland der Himmel nach
allen Richtungen hin vom Brande der adelichen Land¬
sitze und PLchterwohnungen , und dabei wird nicht auS
persönlicher Rache , sondern nach einem gewissen Syste «
ine und mit aller Kühnheit Verfahren , die allen getrof ,
fenen MaSregcln Hohn spricht.

Es ist lustig zu lesen , was für Begriff daS Mor -
ning -Chronicle von den bisherigen Verhandlungen zwi¬
schen dem russischen Minister Tatitscheff und den östreichi-
lchen Ministern in Wien sich wacht . Was für einen
Zwek können sie anders haben , sagtderweise Chronolog ,als die Theilung der europäischen Türkei zu reauliren ?
— WaS sollen wir von dieser Weissagung denken ? Le¬
ben wir noch in den Zeiten , welche

^
waren , als die

Theilung Polens gemacht wurde ? Sind die seit der
Entfettung Europa '

S geschlossenen heiligen Verträge dem
Verfasser der Chronik schon gänzlich aus dem Gedächt¬
nisse verschwunden ? Sollte er sich nicht richtiger vor¬
stellen mögen , daß die Theilung der Türke , ohne Eng¬
land nur ein Traum , und mit England eine Ungereimt¬
heit sey. Es läßt sich besser behaupten , Alexander ver¬
lange aufrichtig , den Zustand der Dinge aufrecht zu
erhalten , nach dem Mässtabe , wie er mit seinen Al -
liirten übereingekvmmen . ( Courrier .)

Niederlande .
Nach andern Berichten aus Amsterdam vom 16.

April war es am 1Z. , als man in dem großen Getrei -
dcmagazin am Ende der großen Ostenburger Straße den
Riß wahrnahm , der überaus schnell zunaym , und hohe
Angst erwekte. Gegen halb 5 Uhr Nachmittags erfolgte
der Einsturz des rechten Flügels mit furchtbarem Pras¬
seln ; der Mittelpunkt schlug vorn über die Wippe der
Brücke , die dadurch mit ihren Pfählen völlig auS dem
Grunde gerükt ward . Die folgende Nacht um halb 2
Uhr siel ein Theil d«S linken Flügels bei der Glocke, und
um 5 Uhr früh der Thurm mit der Glocke selbst nieder .
Ein Kornträger ist umgekommcn , vier sind verwundet .
Diese Leute arbeiteten gerade im Magazin .

O e st r e i ch .

Beschluß des gestern abgebrochenen Artikels . Kaum
hat die Goelette Anker geworfen , alS 70 Mann mit
MusketonS , Säbeln und Pistolen bewafnete Individuen
mit Gewalt an Bord der Goelette dringen , und die Aus¬
lieferung der sieben türkischen Passagiere fordern , unter
Androhung , daß im Weigerungsfälle die Türken , die
Schiffsmannschaft und der Kapitän selbst

'
uiedergemetzelt ,

und die Goelette in Brand gestekt werden sollte. Der
vstreichische Kapitän bleibt , mit Gefahr seines Lebens,
den Gesetzen der Ehre und Menschlichkeit treu . Die Grie -

- chen , gereizt durch diese Weigerung , dringen in die Ka¬
jüte , um die Türken mit Gewalt herausjureissen ; diese
aber greifen zu den Waffen , und fetzen sich zur Wehre ;

eS entfpinnt sich ein .Gefecht , wobei ein Grieche getödtetund einer verwundet werden . Die Griechen , welche ver¬
zweifeln , die Türken aus dem Orte , wo sie sich ver-
rammelt halten , h- rauS zu bringen , fassen nunmehr den
Entschluß , die Kajüte und die Kriegsmunilion zu über¬
schwemmen , nachdem sie den Kapitän und seine Mann »
fchaft mit Gewalt unter dem Vordertheil eingefperrt hat¬ten. Dies dauerte die ganze Nacht und den folgenden
Tag hindurch . Am dritten Tage kamen die Primatenvon Lero an Bord der Goelette , bewogen die Türken ,
sich zu ergeben , und führten sie anS Land . Die Grie .
chen bemächtigten sich hierauf des östreichischen Schiffes ,und an Bord desselben, um i Uhr nach Mitternacht ,verabredeten sie unter einander , sich die Ladung zuzu-
rignen , die Schiffsmannschaft zu ermorden , und die
Goelette dann zu verbrenne ». Dem Kapitän Jerkowich
gelang cS durch einen kühnen Streich , mit fünfen feinerLeute zu entwischen , und sich mit ferner Schaluppe nach
Stanchio zu flüchten , von wo er die nähern Umstände
seines unglüklichen Abenteuers an daS bstreichische Ge¬
neralkonsulat ( zu Smyrna ) berichtete. Zwei bstreichi-
sche Schiffe , eine Brigg ( Montecuculi ) und ein« Fregatte
( Lipsia) segelten sogleich , unter Befehl deS Obersten Är ,
meni , aus diesem Hafen ( Smyrna ) atz , und Nachste¬
hendes ist seitdem von Lero an daS dstceichische General¬
konsulat gemeldet worden : Die bstreichische Fregatteund Brigg sind am 13 . Jänner hier eingelaufen , nach¬
dem sie vorher in Stanchio vor Anker gegangen , und
den Kapitän Ierkovich abgeholt hatten . Zwei Tag -
nach seiner Ankunft verlangte ser bstreichische Komman¬
dant , daß zwei Primaten der Insel sich zu ihm an Bord
verfügen sollten , waS auch sogleich befolgt wurde . Er
bedeutete ihnen , daß es sein Wille sey , daß ihm auf der
Stelle die sieben türkischen Passagiere und die östrerchi-
sche Goelette Jppopotamo , mit aller gebührenden Ent¬
schädigung , zurükgestellt ; fernerden Türken 2000 Pia¬
ster alS Schadloshaltung auöbezahlt werden sollten. Nach
einigen Unterhandlungen lieferten die Einwohner von Le¬
ro , aus Furcht vor den tragischen und unvermeidlichen
Folgen einer Weigerung , die sieben Türken auS , und
leisteten auch allen übrigen Forderungen Genüge . Der
bstreichischeKommandant gieng hierauf unter Segel , und
begleitete die befreite bstreichische Goelette biS in die Ge¬
wässer von Alerandrien .

Rußland »

Petersburg , den6 . April . ( Fortsetzung . ) Fort¬
dauernd gehen auö allen Gouvernements milde Beiträge
zur Unterstützung der nach Rußland herüdergeflüchteten
Griechen ein . Der Kollegienrati ) Warwatzi in Tagan «
rvg hat seinen hülfsdedürstigen Landsleuten eine halbe
Million Nudel dargebracht . Ausserdem stnd gegen
900,000 Rubel an den Minister des Kultus , Fürsten
Gallizin , nach und nach cingesandk worden . Diese Gelder
werden , so wie sie ankommen , an den Generalgouver -
neur von Cherson , Grafen Längeren , und an den Le «
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fehlster von Vessarabien , Generalliruttnant Imhof
abgcferkigt .

Der Hofmaler Kügelchen ist aus Esihland , rvo er
besizlich , hier angekvmmen . Er hat , wie früher die
Krimm , so neuerdings auck Finland bereiset , und eine
Menge Skizzen zurükgebracht . Seine schön ausgeführ -
ten taurischen Ansichten sind in dem kaiserlichen Som -
merpalais in Kamenoi -Ostrow aufgestellt . Jezt ist nun
Hr . von Kügelchen beauftragt , die Ansichten Finnlands
gleichergestalt zu malen , und ihm für diese zweite Ar¬
beit eine wahrhaft kaiserl . Vergütung zugesichert. Vol¬
lendet di srr Meister in der Landschaftsmalerei dieselbe
mit eben dem Fleiß « , wie jene erstere , so liefert er dem
Kunstfreunde eine Reihe noch wenig bekannter Pittores¬
ken aus den beiden äußersten Polenden des Reiches .

Hamburger Zeitungen enthalten Folgendes von der
moldauischen Gränz » vom 2 . April : Auf die Nachricht
daß die Türken sich in der Moldau immer mehr und mehr
verstärken , wird die zweite Armee nicht mehr das La¬

ger bei Winnicza beziehen ; dagegen rükt aber die Reserve
der zweiten Armee und die schwere Artillerie in die¬
ses schon fertige Lager ein . Das ganze Sabaneffsche
Korps bleibt daher in Lesfarabien . Der Oberfeldherr
zieht seine ganzen übrig «» Streitkräfte diesem KorpS nä¬
her ; auf diese Weise lehnt sich das Korps deS General «
lieukenantS Rudziewicz schon ganz an daS Sabaneffsche
an . In dieser Stellung werden beide Korps und alle
übrigen Slreitkräfre der 2ten Armee bleiben , bis der Kai¬
ser kommt . Das litthauische Korps und die polnische
Armee beobachtet die Bewegung der zweiten Armee.

Schweiz .

Man sagt , die Republik Kolumbia verlange von
- er Schweiz Anerkennung , und biete ihr einen Freund¬
schaftsvertrag an .

Man bemerkt in dem Kanton Waadt ein schönes
Fortschreiten seiner innern Entwickelung . Der Partei¬
geist verschwindet , gemeinnützige Unternehmungen wer¬
den befördert , die Staatsschuld ist grdstentheils ge¬
tilgt , die Finanzen sind in dem treflichsten Zustand - Vie¬
les geschieht — wie gegenwärtig beinahe in allen Schwei¬
zerkantonen — für wissenschaftliche Bildung ; z . B .
die Errichtung eines Museums der ' Naturgeschichte ,
der Ankauf eines chemischen und astronomischen Appa¬
rats und wahrscheinlich die Erwerbung eines schönen
zoologischen Kabinets .

Um die vielen Wasserwerke , welche nächst St .
Gallen von der Steinach , einem oft versiegenden
Wergstrom , getrieben werden , vor Stillstand we¬
gen Wassermangel , was in troknen Jahren oft der
Fall ist , zu sichern , hat ein dortiger Bürger ver¬
mittelst einverstandener mäsiger Wasserzinse unter¬
nommen , eine Stunde abwärts der Stadt die Gewäs¬
ser zu sammeln und das sogeheissene Philosophenthal
in einen kleinen See zu verwandeln . Der Teich ent-

! hält 1400 Fuß Länge auf 250 bis 260 Fuß Breite ,
und mag auf eine Oberfläche von I2j Jauchert
230,045 Kubikfuß Wasser enthalten . Große , der Aus¬
führung entgegenstehende Schwierigkeiten sind glüklich
beseitiget worden .

Man glaubt , daß die Nachahmung von Stempeln
in der Lombardie verschärfte Mauthmaßregeln veran¬
laßt habe .
^ Ein deutsches Blatt meint , die Katholiken von ein
Paar Schweizerkantonen würden sich an die „ deutsche
Kirche " anschließen ; gleich als ob im Vaterlande kein
Heil mehr zu finden wäre , oder wir hier fremdem
Einfluß uns blosstellen sollten .

Spanien .

Von der spanischen Gränze , 11 . April . Wn ^
haben Madrider Blätter bis zum 7 . erhalten ; sie mel¬
den nichts Besonderes , ausgenommen , daß der König
noch das Bett hüten müsse . Der Universal versichert
auS glaubwürdiger Quelle zu wissen , daß General
Verton zu St . Sebastian wirklich angekommen , aber
sogleich nach England abgereist sey . Er hält diesem
Aufrührer eine kleine Lobrede , äußert aber zugleich :
„ Eine bestehende Regierung sey nicht so leicht umzu ,
stürzen , und Frankreich könne noch manche Lascy und
Portier haben , bevor es einen Riego bekomme ; wenn
gleich Verton nicht den Rnhm des Leztern erreicht ha ,
be , so dürsten seine Freunde sich wenigstens Glük wün¬
sche» , daß ihn nicht das LooS der Ersteren getrof¬
fen." — Wie man vernimmt wird das nach den Py¬
renäen ziehende spanische Korps von General Balle¬
steros befehligt . Man sezt geheimnißvoll hinzu , er
habe in der lezte» Zeit , verkleidet, ^ alle Pässe der
ganzen GebirgSlinie in Augenschein genommen .

Mannichfaltigkeiten .

Karl Töpfer , Theaterdichter aus Wien , Verfasser
des Königs Befehl , welches Stük nun auch auf der
Hamburger Bühne bereits 6mal bei vollem Hause und
immer steigendem Beifall gegeben worden , hat daselbst
am 22 . April im Apollvsaale von ihm veranstalteten
Konzerte seine ausgezeichnete Virtuosität auf der Guitarre
bewährt .

Der Nachtfrost vom Z>. znm 5 . April hat die Wein -
ärndte im südlichen Frankreich theilS ganz , theils zur
Hälfte zcruichtet. Durch die Wärme der Monate Febr .
und März «st eine vorzeitige Vegetation hervorqebracht
worden . Der Wcinstok stand schon im Wachöthum wie
jin Monat Mai .

Der ehemalige würtembergische Deputirte , Professor
List , soll in Straßburg angekvmmen , und dort eben
so wie Görres und Andere einer guten Aufnahme , be¬
sonders bet den Gebildeten , sich zu erfreuen haben ,
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Was man zu Berlin so lange gewünscht , ist «nd ,lich in Erfüllung gegangen . Wien , München , Praghatten seit langer Zeit sogenannte Bolkstheater , Tum¬

melplätze der Kasperl und Staberl ; aber Berlin , ob .wohl dessen Bewohner zum Theil dessen Bedürfniß

fühlten , immer noch nicht . Iezt hat dcrjüdische Dan ,guier Cerf zur Errichtung eines solchen Theaters die
Erlaubnis erhalten , und wird , wie es heißt , das am
Alexanderplaz gelegene große Gebäude , „ Gaffhof zumAlexander " genannt , dazu benutzen.

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbrobachtungen .
24 . Apri l Barometer Thermo Meter Hygro Meter WindMorgens

Mittags
NachrS

2;
9 ;

27 Zoll , 0,0 Linien
27 Zoll 10,1 Linien
27 Zoll 10,1 Linien

L , 2 Grad über 0
15 . 6 Grad über 0
11 .7 Grad über 0

55 Grad
39 Grad
44 Grad

Süswest
Südivesi
SüdwcstUeberwölkter Himmel , es klärt sich von Westen her ; matter Sonnenschein ; trüber Abend.

Todes - Anzeige .
Allen unfern Freunden und Verwandten machen wirdie Anzeige , daß unser geliebter Gatte und Bruder , C . E .Pvsthardl , Handelsmann , am 2i . dieses , in seinem

4y . Lebensjahre , an den Folgen einer Brustkrankheit , mitTod abgegangen - Wir verbitten uns alle Beileidsbezeu¬
gungen , und empfehlen uns zum fernern Wohlwollen .

Müllheim , den 22 . April . 1822 .
Wittwe Post har dt , geb. Weßler ,in ihrem und der Geschwister des Verstorbenen

Namen .

Literarische Anzeige .
Bei Karl Gross in Heidelberg sind so eben zwei

Schristchen erschienen , welche die Aufmerksamkeit eines jeden
Vaterlandsfreundes , und besonders die der Herren Lan -
desdepulirken , in Anspruch nehmen :

Katz , Kirchcnrath und Sradtdekan , Rede vor Eröfnung
des zweiten Landtags am 27 . März 1822 zu Karls¬
ruhe gehalten , gr . 8 - geh. 12 kr.

Gedanken über die nvthwerwige Herabsetzung der Salz -
preise in Deutschland ; mit besonderer Rütsicht auf
das Großherzogthum Baden . 8 . geh. 18 kr .

Alle Buchhandlungen und Buchbinder im Großherzog ,
lhum können solche verschaffen . Briefe und Geld - müssen
ganz franco Mil 4 kr. Einschreibgebühr eingesandt werden .

Karlsruhe . sLicferungs - Versteigerung . )
Dienstag , den 14 . Mai , Nachmittags um 2 Uhr , wird indem
diesseitigen Bureau das vom 1 . Iun . 1822 bis 1825 im Groß -
herzoglichen Marstall erforderliche Baumöl , Brennöl , Leinöl
und Fischthran , ferner Schmeer , Wagenschmier , Wachs ,
Flambeaux , Pferdsschwämme , Schießpulver , Hckenbrandt -
wein rc . im Abstreich an den Wentgstnehmenden zur Lieferung
» ersteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1822 .
Großherzoglicheö Oberstallmeisteramt .

Mannheim . fWein - Verkaiif . H Da die ausseror .
restlich erhöhten Jolle in Sestreich und Preußen den Verkauf

der Rhein - und übrigen Weine in diese Staaten fast unmög¬lich machen , so bi » ich entschlossen , von meinem Meiningermeine selbst gezogene und bestens erhaltene ältere und jüngereRheinweine in den nachfolgenden äußerst herabgesezten Prei¬ses, , jedoch nicht unter 26 Bouteittcn , oder in Fässern untereiner Vierkelohm rh » . , accisfrei abzugeben , wodurch ich den
Wünschen mehrerer meiner auswärtigen und hiesigen geschäl¬ten Freunde zu entsprechen hoffe , und denselben noch zuvor -komnie , da ich den Herren Abnehmern es frei stelle , jedes ,auch selbst das geringste Quantum , aus mehreren Sorten zuwählen , so , daß z . B . 25 Bouteillcn aus drei oder mehrJahrgängen verlangt werden können .

Eine gefälligst zu machende Probe wird meine Freundeüberzeugen , daß sämmtliche Weine von der ersten Onall -äe
sind .

Benennung der

Weine .

P r

zier
Bouteille .

st- kr.
1807er Nicrsteincr . . . . — 4r
1811c » Laubcnheimer . . . — 56
i6ncr Nicrsteiner . . . . z 2
1802er Nicrsteiner . . . . — 58
1802er Rüdeeheimer . . . . 1 12
1802er Hochheimer . . . . 1 12
1794er RüdeShcimer . . . . 1 12
1794er Johannisberger . - - 1 3o
1783er Hochheimer . . . . 1 3o
1619er Nicrsteiner . . . . — 48
1766er Mallaga süßer . . . r 43
1766er So . bitterer . . 1 48

eise .

! xerOhm
jrhn . welche

igöBout .
enthält .

st-
88

146
ig5
160
200
200
Ig5
270
270
125

r —
Fässer und Kisten werden berechnet .

Herr Ehr . Griesbach in Karlsruhe hat die Gefälligkeit ,auf obige Weine Bestellungen anzmiehmen , und solche nach
Empfang , gegen Erstattung seiner Frachkauolage , abzuliefern ;
eben so wird derselbe sich des Empfangs der Beträge für mei¬
ne Rechnung unterziehen .

Mannheim , im April 1822 .

Joh . Wilhelm Reinhardt -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

